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Richtlinien flr die Beteiligung von
Service-Rechenzentren am beleglosen
Datenaustausch per Datenferniiber-
tragung (DFU)

A. Alilgemeine Verfahrensbestimmungen

Das ,Service-Rechenzentrum” (SRZ) Ubermittelt per Datenferntbertragung
(DFU) auf Weisung seiner Kunden an deren Zahlungsdienstleister Dateien
mit Auftragsdaten fir die Zahlungsarten Uberweisung, Einziige von
Lastschriften und electronic cash-Umsatzen sowie Lastschriftreversals oder
ruft Kontoauszugsinformationen ab. Die Autorisierung der Auftragsdaten
0.9g. Zahlungsarten erfolgt durch den Kunden des SRZ unmittelbar gegen-
Uber seinem Zahlungsdienstleister.

Die Zahlungsdienstleister benennen besondere — interne oder externe -
Stellen (im Folgenden ,Zentralstellen” genannt), die die oben genannten
Dateien von SRZ entgegennehmen oder die fir sie Kontoauszugsinforma-
tionen zum Abruf durch das/die SRZ bereitstellen. Gegebenenfalls kann
eine Zentrale Annahmestelle zur zentralen Entgegennahme von Dateien fur
mehrere Zentralstellen benannt sein.

Die den SRZ bereitgestellten Kontoauszugsinformationen stellen einen zu-
satzlichen Service der Zahlungsdienstleister dar, der nicht die unmittelbar
gegenulber den Kunden bereitzustellenden Informationen ersetzt.

. Voraussetzung fir die Teilnahme von SRZ am Verfahren ist, dass die SRZ mit

den Zentralstellen die Geltung dieser Richtlinien mittels der ,Vereinbarung
Uber die Teilnahme eines Service-Rechenzentrums am beleglosen Datenaus-
tausch per Datenferniibertragung (DFU)” (Anlage 1) vereinbart haben. Die
Zentralstellen werden die SRZ unverziglich schriftlich oder in einer abwei-
chend vereinbarten Form, zum Beispiel in elektronischer Form, Gber den ak-
tuellen Stand der ihnen angeschlossenen teilnehmenden Zahlungsdienst-
leister informieren.

. Voraussetzung fur die Ausfihrung von Auftragen oder die Bereitstellung

von Kontoausziigen ist, dass die Kunden mit ihren kontofiihrenden
Zahlungsdienstleistern die Teilnahme am beleglosen Datenaustausch unter
Einschaltung von Service-Rechenzentren per Datenferniibertragung (DFU)
bzw. eine entsprechende Vereinbarung zur Ausfihrung von Karten-
zahlungseinziigen vereinbart haben.



Zusatzliche Voraussetzung zur Einreichung von Dateien, die electronic cash-
Umséatze beinhalten, ist die Zulassung des SRZ als Netzbetreiber im electro-
nic cash-System der deutschen Kreditwirtschaft (,Netzbetreibervertrag”).

. Fur den Aufbau und die Spezifikationen der Datenferntbertragungsverfah-

ren gilt die Anlage 2, soweit nichts anderes vereinbart wurde. Der Wechsel
zu einem anderen Datenfernilibertragungsverfahren muss zwischen SRZ
und Zentralstellen rechtzeitig abgestimmt und gesondert vereinbart wer-
den.

Die Kunden autorisieren gegenuber ihren kontofiihrenden Zahlungsdienst-
leistern die Auftragsdaten fir Uberweisungen, Lastschrifteinziige und
Lastschriftreversals mit den von ihnen unterschriebenen Sammelauftragen
gemaB Anlage 3a oder mittels Verteilter Elektronischer Unterschrift (VEU)
gemaB Anlage 2. Alternativ kann die Autorisierung mittels anderer vom
kontofiihrenden Zahlungsdienstleister unterstitzter Verfahren erfolgen. Das
maBgebliche Autorisierungsverfahren richtet sich nach der gesonderten
Vereinbarung zwischen dem Kunden und seinem kontoflihrenden
Zahlungsdienstleister.

. Auftrage

Erstellung der Dateien und der Auftragsunterlagen durch das SRZ und
Einreichung bei den Zentralstellen

Das SRZ darf den Zentralstellen nur Dateien einreichen, die in Aufbau und
Spezifikation den Anlagen 3 und 5 dieser Richtlinien entsprechen.

Zur Einreichung von Dateien fir Auftrage fir Kartenzahlungseinziige sind
besondere Zulassungskriterien fur diese Systeme zu erfillen und die hierfir
geltenden Spezifikationen der Systembetreiber zu beachten.

Das SRZ hat je Kundenkonto, Zahlungsart und Ausfiihrungstermin eine ge-
sonderte logische Datei zu erstellen und diese durch eine eindeutige
Referenznummer im Datenelement Paymentinformationldentification zu
kennzeichnen.

Die Angaben zum Verwendungszweck haben sich ausschlieBlich auf den je-
weiligen Zahlungsverkehrsvorgang zu beziehen. Verwendungszweckanga-
ben diirfen nicht die Ubermittlung einer gesonderten Nachricht auBerhalb
des Zahlungsverkehrs (z. B. Rechnung, Lohn- und Gehaltsabrechnung) er-



setzen. Werbetexte dirfen in den Verwendungszweckangaben nicht ent-
halten sein.

5 Das SRZ ist verpflichtet, die in den Anlagen 3d und 5 dargestellten format-
spezifischen KontrollmaBnahmen zu bertcksichtigen. Diese Prifungen sind
vor der Ubertragung an die Zentralstellen durchzufihren.

6 Das SRZ hat den Inhalt der an die Zentralstellen gelieferten Dateien min-
destens flr einen Zeitraum von 20 Kalendertagen in der Form nachweisbar
zu halten, dass es der Zentralstelle kurzfristig auf deren Anforderung ge-
kennzeichnete Duplikate liefern kann.

7 Damit die Dateien durch den Kunden fristgerecht autorisiert werden kon-
nen, mussen die Auftragsdaten den Zentralstellen bis zu dem von ihnen be-
nannten spéatesten Einlieferungszeitpunkt vorliegen.

8 Das SRZ hat die OrdnungsméBigkeit und Vollstandigkeit der Ubertragung
der Dateien gemaB Anlage 2 sicherzustellen (z. B. SRZ-Kundenprotokoll,
d. h. das fur das SRZ erstellte EBICS-Kundenprotokoll).

9 Das SRZ muss unabhangig von der zwischen Kunde und Zahlungsdienst-
leister vereinbarten Autorisierungsart spatestens mit der Anlieferung einer
Datei an die Zentralstellen den Kunden fir jede logische Datei die zur
Autorisierung erforderlichen Auftragsunterlagen (insbesondere Sammel-
auftrag bzw. die entsprechenden begleitenden Auftragsinformationen
gemalB Anlage 3a) zuleiten. Soweit ein Sammelauftrag erforderlich ist, stellt
das SRZ sicher, dass die im Sammelauftrag fur den Abgleich erforderlichen
Daten mit den Inhalten der Datei tGbereinstimmen.

Spatestens mit der Anlieferung einer Datei an die Zentralstellen muss das
SRZ auBBerdem dem Kunden fir jede logische Datei eine Abstimmliste tber-
mitteln, die den Inhalt der einzelnen Auftrage, deren Anzahl, eine Referenz-
nummer und die Betragssumme wiedergibt.

Die fur die jeweilige Zahlungsart geltenden Datei-Annahme- bzw.
Einreichungsfristen sind zu beachten.

10 Nach Anlieferung einer logischen Datei an die Zentralstellen kénnen weder
vom SRZ noch von den Kunden im Rahmen dieses Verfahrens Loschungen
und Berichtigungen von Daten einzelner Lastschriften, Uberweisungen,
Lastschriftreversals bzw. Kartenzahlungen veranlasst werden. Anderungen
einzelner Auftragsdaten sind nur durch Ruckruf der gesamten logischen
Datei durch den Kunden oder das SRZ und erneute Einlieferung durch das
SRZ méglich.

Sobald die Zentralstelle mit der Verarbeitung einer logischen Datei begon-
nen hat, ist sie nicht verpflichtet, Widerrufe bzw. Rickrufe von Dateien
durch das SRZ zu beachten.



Soweit nichts anderes vereinbart wurde, ist der Rickruf einer angelieferten
logischen Datei ausgeschlossen, sobald dem Zahlungsdienstleister die erfor-
derlichen elektronischen Unterschriften des Kunden bzw. der dazugehérige
Sammelautrag zugegangen sind.

11 Wird fir eine bereits bei den Zentralstellen eingereichte Datei eine Ersatz-

datei angeliefert, so muss sich diese in der Referenznummer von der zuerst
eingereichten Datei (ausgenommen Duplikatdateien gemaB B. Il. 1) unter-
scheiden. Soweit ein Sammelauftrag erforderlich ist, stellt das SRZ dem
Kunden einen Ersatz-Sammelauftrag (bzw. die entsprechenden begleiten-
den Auftragsinformationen gemafB Anlage 3a) zur Verfigung mit der
MaBgabe, den urspriinglichen Sammelauftrag bzw. die entsprechenden be-
gleitenden Auftragsinformationen zu vernichten.

. Behandlung der Dateien durch die Zentralstelle/Zentrale Annahmestelle

Die Zentralstellen werden die Dateien und die in den Dateien gespeicherten
Daten fur die Autorisierung durch die Kunden fiir die Dauer von 14 Kalen-
dertagen ab Anlieferung der Daten zur Verfligung halten, sofern zwischen
dem Zahlungsdienstleister und seinem Kunden nichts anderes vereinbart
wurde. Nach Ablauf dieser Frist sind diese berechtigt, die Daten zu I6schen.

Erteilt ein Kunde einen Auftrag durch Einreichung des Sammelauftrags bei
dem kontofiihrenden Zahlungsdienstleister und ist die dazugehérige Datei
noch nicht tbermittelt worden, so ist das SRZ auf Anforderung des Kunden,
des kontofluihrenden Zahlungsdienstleisters bzw. der Zentralstelle oder der
Zentralen Annahmestelle verpflichtet, unverziglich diese Datei zu Ubermit-
teln.

Die Zentralstelle fihrt die KontrollmaBnahmen geméf der Anlagen 3d und
5 durch. Liefert das SRZ Dateien an, die erst spater bearbeitet werden sol-
len, ist die Zentralstelle berechtigt, die KontrollmaBBnahmen erst unmittelbar
vor der Bearbeitung durchzufiihren.

Stellt die Zentralstelle/Zentrale Annahmestelle fest, dass sie eine physische
Datei wegen ihrer Beschaffenheit ganz oder teilweise nicht bearbeiten
kann, so unterrichtet sie das SRZ hierliber unverztglich. Das SRZ ist in die-
sem Falle zur unverzuglichen Anlieferung einer Duplikatsdatei verpflichtet.

Ergeben sich bei der von der Zentralstelle durchgefihrten Kontrolle Fehler,
so wird sie die fehlerhaften Datensétze mit ihrem vollsténdigen Inhalt nach-
weisen und dem kontofiihrenden Zahlungsdienstleister zur Unterrichtung
des Kunden unverziglich mitteilen. Die Zentralstelle oder die kontofiihren-
den Zahlungsdienstleister sind berechtigt, Dateien, die fehlerhafte
Datensatze beinhalten, abzuweisen oder fehlerhafte Datensatze von der
weiteren \Verarbeitung auszuschlieBen, wenn die ordnungsgemaBe
Ausfuhrung der Auftragsdaten nicht sichergestellt werden kann.



Bei Lieferung einer physischen Datei per Datenfernlbertragung stellt die
Zentralstelle dem SRZ ein Protokoll zur Abholung bereit, das die Angaben
des Sammelauftrags je logischer Datei enthalt.

Bei Autorisierung durch den Kunden mittels Sammelauftrag werden die
kontofuhrenden Zahlungsdienstleister oder die Zentralstelle die Daten, die
einerseits auf dem Sammelauftrag, andererseits im Datensatz der Datei ent-
halten sind, auf Ubereinstimmung prifen.

Ergeben sich Unstimmigkeiten zwischen der Datei und dem Sammelauf-
trag, so wird der Kunde hiertiber durch seinen Zahlungsdienstleister oder
die Zentralstelle unverziglich unterrichtet. Das SRZ ist nach Beauftragung
durch den Kunden zur unverziglichen Neulieferung einer Ersatzdatei, die
als solche zu kennzeichnen ist, verpflichtet.

Soweit die Autorisierung elektronisch, z. B. tber die Verteilte Elektronische
Unterschrift (VEU), erfolgt, so fuhrt stattdessen der Kunde die Prifung auf
Ubereinstimmung der Daten vor der Freigabe der Datei durch.

. Kontoauszugsinformationen

Bereitstellung der Kontoauszugsinformationen durch die Zentralstelle

Voraussetzung fur die Bereitstellung von Kontoauszugsinformationen eines
Kunden ist, dass dieser Kunde seinem Zahlungsdienstleister die Zustimmung
zur Auskunftserteilung an das SRZ erteilt hat. Die Bereitstellung erfolgt in
einem in Anlage 4 definierten Format entsprechend der Vereinbarung zwi-
schen dem SRZ und der Zentralstelle.

Die Zentralstelle wird alle Kontoauszugsinformationen der vom Kunden be-
nannten Konten zu allen nach dem letzten Abruf der Kontoauszugsinfor-
mationen angefallenen Umsdtzen zum Abruf mittels Datenferniibertra-
gung durch die SRZ fir die Dauer von mindestens zehn Kalendertagen,
beginnend mit dem Tag des Tagesabschlusses, bereitstellen. Der Zeitpunkt
des Tagesabschlusses wird von der jeweiligen Zentralstelle festgelegt.

Die aktuellen Kontoauszugsinformationen werden von der Zentralstelle
spatestens an dem der Buchung folgenden Geschaftstag des Zahlungs-
dienstleisters in der Regel bis 06:00 Uhr bereitgestellt.

Die abgerufenen Kontoauszugsinformationen sind ab dem Abruf durch das
SRZ von der Zentralstelle mindestens fur einen Zeitraum von 10 Kalender-
tagen, beginnend mit dem Tag des Tagesabschlusses, in der Form nach-
weisbar zu halten, dass kurzfristig auf besondere Anforderung ein Duplikat
far den nochmaligen Abruf bereitgestellt werden kann.



Stellt die Zentralstelle fest, dass infolge einer Stérung die aktuellen Konto-
auszugsinformationen nicht oder nur teilweise bereitgestellt werden kon-
nen, unterrichtet sie die vom SRZ benannte Stelle unverzuglich auf dem ver-
einbarten Wege. Ebenso wird die Zentralstelle verfahren, sobald sie Kenntnis
davon erlangt, dass wahrend der letzten zehn Kalendertage bereitgestellte
Kontoauszugsinformationen fehlerhaft sind.

. Behandlung der Kontoauszugsinformationen durch das SRZ

Das SRZ pruft die Lickenlosigkeit der abgerufenen Kontoauszugsinforma-
tionen. Werden hierbei Abweichungen festgestellt, setzt sich das SRZ un-
verziiglich mit der Zentralstelle in Verbindung.

Das SRZ pruft zudem, ob der Kunde mit dem betreffenden Konto am SRZ-
Verfahren teilnimmt. Ergibt die Prifung bei dem SRZ, dass der Kunde mit
dem betreffenden Konto nicht am SRZ-Verfahren teilnimmt, so werden die
abgerufenen Kontoauszugsinformationen unverziglich von dem SRZ ge-
|6scht und die Zentralstelle unverziglich Gber diesen Vorgang unterrichtet.
Die Zentralstelle unterrichtet unverziiglich den Zahlungsdienstleister.

Das SRZ hat die abgerufenen Kontoauszugsinformationen streng vertrau-
lich zu behandeln.

Das SRZ hat die nach § 9 Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erforderlichen
technischen und organisatorischen MaBBnahmen zu treffen, um die Einhal-
tung der Vorschriften des BDSG zu gewahrleisten.

Das SRZ erhélt und verarbeitet die Kontoauszugsinformationen ausschlie3-
lich zum Zwecke der Aufbereitung fir die Finanzbuchhaltung der Kontoin-
haber. Die Zentralstellen stellen dem SRZ keine Buchungsavise zur Verfu-
gung.

Das SRZ hat jeden Abruf von Kontoauszugsinformationen und die nach
Abschnitt C. 1. 1 vorzunehmende Priifung der Teilnahme des Kunden und
des betreffenden Kontos am Verfahren maschinell nachweisbar zu halten.
Der Zentralstelle ist auf Verlangen der maschinelle Nachweis zur Einsicht-
nahme zur Verfigung zu stellen.



D.Haftung

Die Vertragspartner haften fir die Erfullung ihrer Verpflichtungen aus die-
sem Vertrag. Hat eine Vertragspartei durch schuldhaftes Verhalten, insbe-
sondere durch eine Verletzung ihrer Sorgfaltspflichten, zur Entstehung
eines Schadens beigetragen, bestimmt sich nach den Grundsatzen des Mit-
verschuldens, in welchem Umfang die Zentralstelle und das SRZ den
Schaden zu tragen haben.
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Ubersicht der Anlagen zu den Richtlinien fiir die Beteiligung von Service-
Rechenzentrale am beleglosen Datenaustausch per Datenfern-
Ubertragung (DFU).

Anlage 1

Anlage 2

Anlage 3

Anlage 3a
Anlage 3b
Anlage 3c
Anlage 3d

Anlage 4
Anlage 4a

Anlage 4b

Anlage 5

Vereinbarung iber die Teilnahme eines Service-Rechenzentrums
am beleglosen Datenaustausch per Datenferniibertragung (DFU).

Delta-Dokument fiir SRZ zu EBICS

(Dokumentation der Abweichungen zur EBICS-Spezifikation spe-
ziell fiir SRZ)

Die Standards fur die Kommunikation (EBICS) sowie die Empfeh-
lungen zu den EBICS-Sicherheitsverfahren und Schlisselldngen
sind downloadbar unter: http://www.ebics.de/index.php?id=30

SEPA-basierte Auftrage

Aufbau und Inhalt des SEPA-Sammelauftrags

Standards fur den SEPA-Zahlungsverkehr

Delta-Dokument fur SRZ zum SEPA-Zahlungsverkehr
KontrollmaBnahmen (Plausibilitéts- und Feldinhaltspriifungen), die
vom SRZ durchzufthren sind

Formate fir Kontoauszugsinformationen

Aufbau und Inhalt der Kontoauszugsinformationen im SWIFT-For-
mat MT 940 gemal den Belegungsregeln der Deutschen Kredit-
wirtschaft

Aufbau und Inhalt der Kontoauszugsinformationen im 1SO 20022-
Format (camt-Nachrichten) gemé&B den Belegungsregeln der
Deutschen Kreditwirtschaft

SEPA Card Clearing (SCC)

Vorgaben fur Service-Rechenzentren (SRZ) fiir die Einreichung in
Kartenzahlungssysteme der Deutschen Kreditwirtschaft im SCC-
Format

Die SRZ-Richtlinien enthalten in ihren Anlagen keine Standardformulare fur
die Vereinbarung zwischen Bank und Kunde. Nachfolgend abgebildet sind
Muster flr eine solche Vereinbarung sowie die zugehdrigen Bedingungen fiir
eine Autorisierung ausschlieBlich mit Begleitzettel. Beides finden Sie auch als
Formulare unter den Artikelnummern 467 310 und 467 320.
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Vereinbarung Uber die Teilnahme am
beleglosen Datenaustausch unter Einschal-
tung von Service-Rechenzentren per
Datenferniibertragung (DFO)

zwischen

Firma/Name des Kontoinhabers

nachfolgend Kunde genannt
und

Volksbank Lubeck eG, Klingenberg 1-5, 23552 Liibeck

Bank

Die Vertragspartner vereinbaren die Teilnahme des Kunden am beleglosen Da-
tenaustausch per DFU unter Einschaltung des Service-Rechenzentrums (SRZ):

Voraussetzung fur die Nutzung des Verfahrens ist, dass das oben genannte SRZ
mit der Bank bzw. mit deren Zentralstelle eine Vereinbarung unter Anerken-
nung der ,Richtlinien fur die Beteiligung von Service-Rechenzentren am beleg-
losen Datenaustausch per Datenferniibertragung (DFU)” (Art.-Nr. 467 290) ge-
troffen hat. Die Einschaltung eines anderen SRZ ist der Bank unverzuglich
schriftlich mitzuteilen.

1 Folgende Dienstleistungen kénnen genutzt werden:

O 1.1 Erteilung von Auftragen
Die Vertragspartner vereinbaren die Erteilung von Sammelauftrdgen von
Uberweisungen und Lastschrifteinziigen im Wege des beleglosen Daten-
austauschs. Die Sammelauftragsdaten werden im SRZ erstellt, das die Da-
teien unmittelbar bei der Bank bzw. einem von ihr als Zentralstelle beauf-
tragten Rechenzentrum einliefert.

Die Erteilung von Auftragen erfolgt zugunsten/zulasten folgender Konten:
BLZ/BIC Kontonummer/IBAN'

1 EinschlieBlich Kennzeichnung eines entsprechenden Unterkontos (sofern vorhanden).
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Der Kunde autorisiert die vom SRZ eingelieferten Auftragsdaten mittels
O Elektronischer Unterschrift.

Es gelten die als Anlage beigefugten ,Bedingungen fur die Datenfern-
Ubertragung” (Art.-Nr. 467 40*) mit Ausnahme der Nummer 1 Absatz 4,
Nummer 2 Absatze 2 und 3, Nummer 3 Absatze 1 bis 6 und 8b und Num-
mer 12 Anlage 3.

Die Pflichten hinsichtlich der Einhaltung der Spezifikationen fiir Kommu-
nikation, Dateieinreichung und Datenformat delegiert der Kunde auf das
SRZ. Diese sind in einer gesonderten Vereinbarung zwischen dem SRZ
und der Zentralstelle geregelt.

O Begleitzettel.

Es gelten die als Anlage beigeflugten ,Bedingungen fir den beleglosen
Datenaustausch unter Einschaltung von Service-Rechenzentren mit aus-
schlieBlicher Autorisierung durch Begleitzettel” (Art.-Nr. 467 320).

O

[Es gelten dafiir die spezifischen Bedingungen, die von der Bank zu ent-
wickeln und beizuftigen sind.]

Mit der Autorisierung erteilt der Kunde seiner Bank den Auftrag, die in den
Dateien enthaltenen Uberweisungen und Lastschrifteinzugsauftrége auszufih-
ren. Die Bank ist berechtigt, den Auftrag gemaf seinem vom SRZ gelieferten und
vom Kunden autorisierten Inhalt zu bearbeiten. Der Kunde sollte deshalb im ei-
genen Interesse die nachfolgend genannten KontrollmaBnahmen durchfiihren.

— Die Angaben in der Abstimmliste und im Begleitzettel bzw. die im Rahmen
der elektronischen Autorisierung ausgewiesenen Angaben sind vor der
Autorisierung auf ihre Richtigkeit zu priifen.

- Die Ubereinstimmung der Zahlungsvorgénge, die angegebenen Kontroll-
summen, die Referenznummer und das Dateierstellungsdatum sowie der
Hash-Wert (soweit angegeben) im Begleitzettel sind mit den Angaben in der
Abstimmliste zu vergleichen. Anderungen des Auftrags sind nicht méglich.

O 1.2 Auftrage, deren Autorisierung auBBerhalb dieses Verfahrens geregelt sind
O Umsétze aus electronic cash

O Sonstige:
Die Erteilung von Auftréagen erfolgt zugunsten/zulasten folgender Konten:
BLZ/BIC Kontonummer/IBAN'

1 EinschlieBlich Kennzeichnung eines entsprechenden Unterkontos (sofern vorhanden).

13



O 1.3 Bereitstellung von elektronischen Kontoauszugsinformationen
Fur das nachfolgend genannte Konto/fir die nachfolgend genannten Konten

BLZ/BIC Kontonummer/IBAN'

werden zum Zweck der Aufbereitung der Finanzbuchhaltung die Kontoaus-
zugsinformationen geschéftstéaglich von der Bank bzw. einem von ihr als Zen-
tralstelle beauftragten Rechenzentrum zum Abruf mittels DFU bereitgestellt.

Die dem SRZ bereitgestellten Kontoauszugsinformationen stellen einen zu-
satzlichen Service der Bank dar. Die Erflllung der vertraglichen Kontoinfor-
mationen gegeniiber dem Kunden bleibt hiervon unberihrt.

Zustimmung des Kontoinhabers zur Auskunftserteilung an das SRZ?

Hiermit entbinde ich meine Bank gegeniiber dem SRZ vom Bankgeheimnis
und willige in die Weiterleitung der Kontoauszugsinformationen an das vor-
stehend genannte Service-Rechenzentrum ein. Meine Zustimmung kann ich
jederzeit gegentiber meiner Bank widerrufen.

Ort, Datum Unterschrift des Kunden

2 Sonstige Vereinbarungen

(z. B. Konditionen)

Ort, Datum Unterschrift(en) des/der Vertretungsberechtigten des Kunden

Ort, Datum Unterschrift der Bank

Anlage(n): maBgebliche Bedingungen

1 EinschlieBlich Kennzeichnung eines entsprechenden Unterkontos (sofern vorhanden).
2 Unterschrift ist nur erforderlich, wenn die Bereitstellung von Kontoauszuginformationen vereinbart wird.
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Bedingungen fir den beleglosen Daten-
austausch unter Einschaltung von
Service-Rechenzentren mit ausschlief3-
licher Autorisierung durch Begleitzettel

.
1

Allgemeine Verfahrensbestimmungen und Leistungsumfang

Der beleglose Datenaustausch im Wege der Datenferniibertragung unter
Einschaltung von Service-Rechenzentren (SRZ) mit ausschlieBlicher Autori-
sierung durch Begleitzettel wird mit dem Kunden auf Basis der nachfolgen-
den Bedingungen abgewickelt.

Im beleglosen Datenaustausch unter Einschaltung von Service-Rechenzen-
tren nimmt die vom Kreditinstitut beauftragte Zentralstelle Dateien fur
Uberweisungsauftrdge und Lastschrifteinzugsauftrige entgegen, die von
dem durch den Kunden beauftragten Service-Rechenzentrum erstellt wor-
den sind. Sofern dies gesondert vereinbart wurde, stellt das Kreditinstitut
Kontoauszugsinformationen zur Abholung durch das vom Kunden beauf-
tragte Service-Rechenzentrum bereit.

Fur die Auftragserteilung durch den Kunden wird das Kreditinstitut oder die
von diesem beauftragte Zentralstelle die ihm Ubermittelten Dateien 14
Kalendertage ab Anlieferung der Daten zur Verfligung halten. Nach Ablauf
dieser Frist kann der Kunde (Kontoinhaber) einen Auftrag zur Ausfiihrung
dieser Dateien nicht mehr erteilen. Kontoauszugsinformationen werden
durch die Zentralstelle dem Service-Rechenzentrum fur die Dauer von min-
destens 10 Kalendertagen beginnend mit dem Tag des Tagesabschlusses zur
Abholung bereitgestellt.

Voraussetzung fur das Verfahren ist, dass das SRZ mit dem Kreditinstitut
bzw. mit der Zentralstelle eine entsprechende Vereinbarung unter Aner-
kennung der ,Richtlinien fur die Beteiligung von Service-Rechenzentren am
beleglosen Datenaustausch per Datenferniibertragung (DFU)" getroffen
hat. Die Einschaltung eines anderen Service-Rechenzentrums teilt der Kun-
de dem Kreditinstitut unverziglich schriftlich mit.

. Auftragserteilung

Mit dem von ihm unterschriebenen Begleitzettel autorisiert der Kunde
gegenlber seinem Kreditinstitut den Auftrag, die in den vom Service-
Rechenzentrum an das Kreditinstitut Gbermittelten Dateien enthaltenen
Uberweisungsauftrdge und/oder Lastschrifteinzugsauftrage auszufiihren.
Der Kunde erhédlt vom Service-Rechenzentrum einen bereits ausgefuliten
Begleitzettel und eine Abstimmliste. Er hat die Angaben im Begleitzettel
auf ihre Richtigkeit zu priifen. Anderungen des Begleitzettels sind nicht
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moglich. Das Kreditinstitut ist berechtigt, den Auftrag geméB seinem Inhalt
auszufihren.

Erhélt der Kunde auf seine Veranlassung von seinem Service-Rechenzen-
trum einen korrigierten Begleitzettel, so muss er diesen zur Auftragsertei-
lung beim Kreditinstitut verwenden. Der urspriingliche Begleitzettel darf
dann nicht zur Autorisierung verwendet werden.

Im Begleitzettel wird die Frist genannt, innerhalb derer die Autorisierung
nach diesem Verfahren maoglich ist.

Fur Zahlungsauftrage hat der Kunde die Kundenkennung (Kontonummer
und Bankleitzahl oder IBAN und BIC) des Zahlers und die Kundenkennung
des Zahlungsempféngers (Kontonummer und Bankleitzahl oder IBAN und
BIC oder andere Kennung des Zahlungsdienstleisters des Zahlungsempfan-
gers) zutreffend anzugeben. Die in die Abwicklung des Zahlungsauftrags
eingeschalteten Zahlungsdienstleister sind berechtigt, die Bearbeitung aus-
schlieBlich anhand der Kundenkennungen vorzunehmen. Fehlerhafte Anga-
ben kénnen Fehlleitungen des Auftrags zur Folge haben.

Ruckruf von Auftrdgen

Der Riickruf einer Datei ist ausgeschlossen, sobald dem Kreditinstitut der
dazugehorige Begleitzettel zugegangen ist.

Anderungen eines Dateiinhalts sind nur durch Riickruf der Datei und er-
neute Auftragserteilung moglich.

Einzelne Uberweisungsauftrige und Lastschrifteinzugsauftrage kénnen nur
auBerhalb des Verfahrens zurlickgerufen werden. Die Widerrufbarkeit eines
Auftrags richtet sich nach den dafir geltenden Sonderbedingungen (z. B.
Bedingungen fiir den Uberweisungsverkehr). Hierzu hat der Kunde dem
Kreditinstitut die Einzelangaben des Originalauftrags mitzuteilen.

Kontrolle der Dateien durch das Kreditinstitut

Werden bei der Bearbeitung des Auftrags Unstimmigkeiten zwischen Datei
und dem Begleitzettel festgestellt, so wird der Kunde hiertiber unterrichtet.
Der Auftrag wird dann nicht ausgefuhrt.

Ergeben sich bei der Kontrolle der Dateien durch das Kreditinstitut Fehler,
ist es berechtigt, fehlerhafte Datenséatze von der weiteren Bearbeitung aus-
zuschlieBen, wenn die ordnungsgeméaBe Ausfihrung des Auftrags nicht si-
chergestellt werden kann.

Hiertber wird es den Kunden unverziiglich auf dem vereinbarten Weg in-
formieren.

. Ausfiihrung der Auftrage

Das Kreditinstitut wird die Auftrége ausfihren, wenn alle nachfolgenden
Ausfuhrungsbedingungen vorliegen:



— Die vom Service-Rechenzentrum eingelieferten Auftragsdaten wurden
autorisiert.

— Das festgelegte Datenformat ist eingehalten.

- Die Ausfuhrungsvoraussetzungen nach den fir die jeweilige Auftragsart
mafBgeblichen Bedingungen (z. B. ausreichende Kontodeckung geméaf
den Bedingungen fiir den Uberweisungsverkehr) liegen vor.

2 Liegen die Ausfuhrungsbedingungen nach Absatz 1 nicht vor, wird das
Kreditinstitut den Auftrag nicht ausfiihren und den Kunden Uber die Nicht-
ausfuhrung unverzuglich auf dem vereinbarten Weg unterrichten. Soweit
mdglich, nennt das Kreditinstitut dem Kunden die Griinde und Fehler, die
zur Nichtausfuhrung gefihrt haben, und Moglichkeiten, wie diese Fehler
berichtigt werden kénnen.

3 Die dem Kreditinstitut vom Service-Rechenzentrum Ubermittelten Auf-
tragsdaten werden im Rahmen des ordnungsgeméfBen Arbeitsablaufes be-
arbeitet.

17



	B0009568: 
	BanknameStrasseOrt: Volksbank Lübeck eG, Klingenberg 1-5, 23552 Lübeck
	B1000009: 
	K0001315: Off
	B0003999: 
	B0004000: 
	B0004853: 
	B0004854: 
	B0005491: 
	B0005492: 
	O0000078: Off
	B0005893: 
	K0001298: Off
	O0000124: Off
	B0013382: 
	B0001526: 
	B0001527: 
	B0001597: 
	B0001598: 
	B0001640: 
	B0001641: 
	K0001271: Off
	B0001277: 
	B0001313: 
	B0001393: 
	B0001400: 
	B0001431: 
	B0001434: 
	B0000497: 
	B0005459: 
	B0000517: 
	B0005894: 
	B0005895: 
	B1000325: 
	B0005460: 


